
Edison Vitascope

THEORIE

Erste kommerzielle Filmprojektion (1896) — Edisons Anspruch auf das Kino. Technisch

unterlegend gegenüber Lumière, aber aggressiv vermarktet und patentiert.

Ende der 1890er Jahre existierte eine scharf umkämpfte Patentlandschaft im frühen Kino. Edisons

Vitascope war weniger eine technische Innovation als vielmehr ein aggressives Geschäftsmodell, das

die aufkommende Filmprojektion in Amerika unter Kontrolle bringen sollte. Im Mai 1896 führte

Edison die Vitascope öffentlich vor — und behauptete damit, das erste kommerzielle

Projektionssystem der Welt zu betreiben. Tatsächlich hatte Edison seine Ingenieure beauftragt, die

Konstruktion des französischen Cinématographe der Brüder Lumière nachzubauen und zu patentieren.

Das Gerät war unterlegener in der Bildqualität, unzuverlässiger in der Handhabung, aber Edison

besaß die Marktmacht und die Patentanwälte. Beim Vergleich mit dem Lumière-System wird die

Strategie deutlich: Während die Lumière-Brüder weltweit Operatoren aussendeten und Filmkopien

verkauften, konzentrierte sich Edison auf Monopolisierung durch Patentschutz. Am Set und später

bei der Projektion merkten Techniker sofort die Schwächen — das Bildrucken war instabiler, die

Lampenkühlung fragwürdig, der Filmtransport weniger elegant gelöst. Doch Edison kontrollierte die

Verleihketten in den USA und drohte mit kostspieligen Patentprozessen gegen Konkurrenten. Diese

Strategie prägte die kommerzielle Entwicklung des frühen Kinos stärker als die technische

Überlegenheit eines Geräts. Der historische Stellenwert der Vitascope liegt nicht in der

Ingenieurskunst, sondern in der Marktstrategie. Edison zwang die frühe Filmindustrie in seine

Patentfalle und erzwang Lizenzgebühren von Kinobetreibern. Das führte zu einer Monopolkrise, die

erst mit der Gründung der Motion Picture Patents Company 1908 institutionalisiert wurde. Für

Filmhistoriker und Techniker ist die Vitascope deshalb weniger ein technisches Merkmal als ein

warnendes Beispiel: Wer zuerst den Markt kontrolliert, nicht wer die beste Maschine baut,

gestaltet die Industrie. Diese Dynamik zeigt sich in der Branche bis heute — wer Vertrieb und

Rechte hält, bestimmt das System, nicht der Erfinder.
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